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„Jesus aber schrie laut und verschied. Und der Vorhang im Tempel riss in zwei
Stücke, von oben bis unten.“
— Markus 15, 37–38

Einleitung: Ein Moment, der die Geschichte veränderte

Es gibt Momente, die die Welt verwandeln. Augenblicke, in denen das Unsichtbare sichtbar
wird, das Göttliche das Menschliche berührt und die Ewigkeit in die Zeit einbricht. Einer
dieser Momente geschah an einem Karfreitag, als Christus am Kreuz starb… und der Vorhang
im Tempel zerriss.

Auf den ersten Blick scheint es nur ein kleines liturgisches Detail zu sein, beinahe
nebensächlich. Doch in Wahrheit ist es eines der kraftvollsten Zeichen des ganzen
Evangeliums. Es ist nicht bloß ein physisches Ereignis – es ist ein geistliches Beben, das von
Zugang, Versöhnung, Erlösung spricht… und von einer radikalen Einladung: in die Gegenwart
Gottes einzutreten – mit reinem Herzen, neuem Leben und wahrer Anbetung.

In diesem Artikel werden wir die tiefere Bedeutung dieser biblischen Szene erforschen, ihre
theologische Tragweite verstehen – und vor allem entdecken, wie sie uns heute, mitten in
unseren Kämpfen, Zweifeln, Pflichten und Hoffnungen, inspirieren und geistlich leiten kann.

1. Was war der Vorhang im Tempel?
Um die Bedeutung dieses Zeichens zu begreifen, müssen wir zu den Wurzeln des jüdischen
Gottesdienstes zurückkehren.

Im Tempel von Jerusalem – dem religiösen Zentrum des jüdischen Volkes – gab es einen Ort
namens Allerheiligstes (Kodesch HaKodashim), wo die Gegenwart Gottes wohnte. Dieser
heilige Raum war durch einen großen Vorhang oder Schleier vom Rest des Tempels getrennt,
gefertigt aus feinem Leinen, in Blau, Purpur und Karmesin (vgl. Exodus 26,31–33).

Nur einmal im Jahr, am Versöhnungstag (Jom Kippur), durfte der Hohepriester diesen Vorhang
durchschreiten, um Opfer für die Sünden des Volkes darzubringen. Dieses Ritual
symbolisierte die tiefe Trennung zwischen Gott und dem Menschen, verursacht durch die
Sünde. Der Vorhang stand für diese Kluft: Der gefallene Mensch konnte nicht aus eigener
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Kraft zu Gott gelangen.

2. Die theologische Bedeutung des Zerreißens
Als Christus am Kreuz stirbt, heißt es: „Der Vorhang im Tempel riss in zwei Stücke, von oben
bis unten.“ Dieses Geschehen hat eine gewaltige theologische Bedeutung.

Von oben nach unten: Es war keine menschliche Tat. Gott selbst hat ihn zerrissen.
Der Himmel öffnet sich für den Menschen – nicht der Mensch erzwingt sich Zutritt zum
Himmel.
Das Ende des alten Kultes: Die Zeit der Tieropfer und äußerlichen Riten ist vorbei.
Ein neuer Bund beginnt – besiegelt mit dem Blut Christi.
Zugang zur Gegenwart Gottes: Es gibt keinen abgeschlossenen Ort mehr, um Gott
zu begegnen. Durch Christus können wir alle in die Gemeinschaft mit dem Vater treten.
„Wir haben nun, Brüder, durch das Blut Jesu freien Zugang zum Heiligtum – durch den
neuen und lebendigen Weg, den er uns eröffnet hat durch den Vorhang, das heißt durch
sein Fleisch…“ (Hebräer 10,19–20).
Christus, der wahre Tempel: Jesus ist jetzt der neue Ort der Begegnung zwischen
Gott und den Menschen. Sein gekreuzigter Leib ist der neue Vorhang: aus Liebe
zerrissen, geöffnet zu unserer Erlösung.

3. Die geistliche Botschaft für heute
Dieses Zeichen spricht direkt zu uns. Der zerrissene Vorhang ist nicht nur ein vergangenes
Ereignis – er ist eine lebendige Realität für unsere Seele heute.

a) Du bist nicht mehr von Gott getrennt

Wie oft fühlst du dich weit weg von Gott? Unwürdig, unrein, unvollkommen? Der Feind
möchte dich glauben machen, dass Gott unerreichbar ist. Aber der Vorhang ist bereits
zerrissen. Die Trennung ist vorbei. In Christus kannst du mit Zuversicht zu Gott kommen –
nicht durch eigene Leistung, sondern durch seine Barmherzigkeit.
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b) Anbetung ist kein leerer Ritus mehr

Der zerrissene Vorhang bedeutet, dass Anbetung nicht mehr ein äußeres Ritual ist, sondern
eine innere Begegnung. Der Ort spielt keine große Rolle mehr – sondern das Herz. Gott sucht
„Anbeter im Geist und in der Wahrheit“ (Johannes 4,23). Wahre Anbetung hängt nicht von
Form ab, sondern von Hingabe.

c) Lebe als Priester deiner eigenen Seele

In Christus sind wir alle ein „königliches Priestertum“ (1 Petrus 2,9). Wir brauchen keinen
menschlichen Hohepriester mehr, um für uns einzutreten. Christus tut das – und du bist
berufen, dein Leben als lebendiges, heiliges und Gott wohlgefälliges Opfer darzubringen (vgl.
Römer 12,1).

4. Praktischer Leitfaden: Wie du das Geheimnis des
zerrissenen Vorhangs lebst

1. Erlebe das Sakrament der Beichte wie das Durchschreiten des
Vorhangs

Die Beichte ist heute dieser heilige Durchgang. Es ist Christi Blut, das dich reinigt und dir den
Zugang zum Vater öffnet. Warte nicht. Du musst nicht vollkommen sein, um dich ihm zu
nähern. Lauf dorthin, wo der Vorhang offen steht und die Gnade fließt.

2. Lebe die Eucharistie im Bewusstsein des geschenkten Zugangs

In jeder Messe trittst du ins Allerheiligste. Du nimmst an dem Opfer teil, das den Vorhang
zerriss. Die heilige Kommunion ist keine Gewohnheit – es ist Berührung mit dem Himmel.
Lebe die Messe mit Ehrfurcht, mit Staunen, mit Liebe.

3. Errichte in deinem Alltag ein „inneres Heiligtum“

Schalte den Lärm ab, suche die Stille, finde Momente des Gebets. Deine Seele ist jetzt
Tempel des Heiligen Geistes. Dort, im Verborgenen, kannst du Gott begegnen – der nicht
mehr hinter einem Schleier, sondern in dir selbst wohnt.
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4. Lass Christus auch die Vorhänge zerreißen, die dich von Gott und
anderen trennen

Gibt es Groll, Ängste, verborgene Sünden? Zerbrochene Beziehungen? Bitte Christus, auch
diese Schleier zu zerreißen. Er hat nicht nur den Weg zum Vater geöffnet, sondern auch den
Weg zu deinen Mitmenschen. Wahre Liebe beginnt, wenn Mauern fallen.

5. Der zerrissene Vorhang… und die Kirche von heute
In einer Zeit, in der viele Kirchen neue Vorhänge errichten – der Gleichgültigkeit, der Lauheit,
des liturgischen Missbrauchs oder des oberflächlichen Glaubens – ist dieses Zeichen ein
prophetischer Ruf.

Zur Wiederentdeckung der Ehrfurcht vor Gott, des heiligen Schweigens, des
Staunens.
Zur Feier der Messe als höchstes Geheimnis, nicht als bloßes gesellschaftliches
Treffen.
Zur Kirche, die Wege zu Gott öffnet, und sie nicht durch Skandale oder
Mittelmäßigkeit versperrt.

Der Vorhang wurde zerrissen, damit niemand ihn wieder zusammennäht. Lasst uns nicht
trennen, was Christus durch sein Blut geeint hat.

Schluss: Der Himmel ist offen
Der Vorhang ist zerrissen. Der Weg ist offen. Du musst keine Angst mehr haben, Gottes
Gegenwart zu betreten. Alles, was du brauchst, ist der Wille, ihn zu suchen – und der Mut, ihn
zu leben.

Christus ist gestorben, damit du lebst. Lebe nicht so, als hinge der Vorhang noch. Wage es,
ihn jeden Tag zu durchschreiten – im Gebet, in den Sakramenten, in der Liebe.

Denn als der Vorhang zerriss… wurde das Herz Gottes sichtbar. Und dort wartet eine Liebe
auf dich, die keine Grenzen kennt.
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„So lasst uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in voller Gewissheit des
Glaubens, besprengt in unsern Herzen und los von bösem Gewissen, und am Leib
gewaschen mit reinem Wasser.“
— Hebräer 10,22

Und du? Wirst du heute eintreten?


